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Braunſchweig vor dem Bundesrat

artyrium des braunſchweigiſchen Volkes iſt durchde dandesratebeſciuß einer in abſehbarer Zeit bevor
ehenden Beendigung nicht entgegen eſührt worden Als
e Braunſchweiger nach dem Hinſcheiden des Prinzen
Albrecht die Aktion begannen die zunächſt zu
Frkundigung beim preußiſchen Miniſterpräſidenten un
Reichskanzler und ſodann zu einem Antrage beim Bundes
rate ſührte war für ſie das treibende Motiv daß ſie endlich
einmal wieder aus dem proviſoriſchen Zuſtande ihrer
Regierung heraus wollten und ein Definitivum an deſſen
Stelle wünſchten Denn nur bei einer definitiven Regelung
der Thronfrage ſchien die Möglichkeit der Beſeitigung der
vielfachen Gegenſätze geboten die ſich im Lande ſelbſt infolge
der bloß proviſoriſchen Löſung dieſer Frage entwickelt
haben Nur bei dauernd geordneten Regierungsverhält
Riſſen konnte auch auf eine günſtige Entwicklung der
Lebens und Wirtſchaftsbedingungen der braunſchweigiſchen
Bevölkerung gerechnet werden

Dieſe Hoffnungen der braunſchweigiſchen Bevölkerung ſind
durch die Antwort des Bundesrats vereitelt Es bleibt nach
wie vor bei dem Proviſorium und wenn nicht Verhältniſſe
eintreten die bisher nicht zu erwarten ſind d h wenn
beiſpielsweiſe nicht der Herzog von Cumberland nun doch
noch den völligen Verzicht ſeines geſamten Hauſes auf
Hannover ausſpricht ſo muß wieder zu dem Mittel der
Regentſchaft gegriffen werden

Der braunſchweigiſche Antrag beim Bundesrat betraf im
weſentlichen zwei geſonderte Punkte Nur einer derſelben
hat ſeine Erledigung gefunden nämlich die De ob
auch nach dem Verzicht des Prinzen Ernſt Auguſt auf
Hannover ſowie nach dem Verzicht des Herzogs von
Cumberland und ſeines älteſten Sohnes auf Braunſchweig
die Behinderung die ſich in dem r vom
2 Juli 1885 nur auf den Herzog Ernſt Auguſt erſtreckte
noch gegen deſſen jüngſten Sohn fortwirkend zu erachten
ſei Der Bundesrat hat in ſeiner Antwort die Unmöglich
keit einer eumberlandiſchen Thronfolge in Braunſchweig
ausgeſprochen ſo lange ein Mitglied des cumberlandiſchen
Hauſes zu Preußen in einem dem reichsverfaſſungsmäßig
gewährleiſteten Frieden unter Bundesgliedern wider
ſtreitenden Verhältniſſe ſteht und ſo lange ein Mitglied
des genannten Hauſes Anſprüche auf Gebietsteile Preußens
erhebt Damit iſt zugleich eine weſentliche Verſchärfung
der Bedingungen der Thronfolgemöglichkeit des welfiſchen
Hauſes ausgeſprochen Denn es wird jetzt der Verzicht
ſämtlicher Mitglieder des cumberlandiſchen Hauſes auf
Hannover verlangt alſo auch offenbar ſolcher Mitglieder die
zu der engliſchen Linie des Welfenhauſes gehören ſämtlicher
Agnaten und Cognaten Dieſer geforderte Verzicht tritt
zugleich der welfiſchen Jlluſion entgegen als ob es möglich
ſei ein durch irgendwelche einzelne hannöverſche Landes
teile vergrößertes Braunſchweig zu konſtruieren eine An
nahme der man in der Preſſe in den letzten Jahren mehr
fach begegnen konnte Damit iſt es alſo endgültig vorbei

Eine poſitive Antwort auf die zweite Anfrage Braun
ſchweigs ob die Erfüllung dieſer Verzichtleiſtung genügt
um den Cumberlands die Thronfolge zu ermöglichen hat
der Bundesrat nicht erteilt Aus der ablehnenden Haltung
des Fürſten Bülow die er im vorigen Jahre bezüglich
der Präziſierung der preußiſchen Zuſtimmungsbedingungen
eingenommen hat kann man faſt verſucht ſein zu
ſchließen daß Preußen überhaupt unter keinen Bedingungen
eine welfiſche Thronfolge zulaſſen würde Doch ging dies
nicht ganz zweifelfrei aus ſeinen Kundgebungen hervor Es
würde weſentlich zur Klärung der Sachlage und zur Be
endigung des Proviſoriums beigetragen haben wenn der
Bundesrat durch eine poſitive Kundgebung ſeiner bezüg
lichen Anſicht Braunſchweig wie den Gmundener Herzög
über die Zuſtimmungsbedingungen belehrt haben würde
Die Mögligkeit der welfiſchen Thronfolge iſt jedenfalls
ſeitens des Bundesrats nicht völlig abgeſchnitten Wenn
jetzt verſchiedene Blätter unter dem hochtönenden Titel
Ende des Welfentraumes die abſolute Ausſchließung
der welfiſchen Thronfolge in Braunſchweig behaupten ſo
fehlt zu dieſer Auffaſſung doch die innere Berechtigung Die
braunſchweigiſche Frage iſt vielmehr nur in ein neues
Stadium getreten Sie bleibt aber nach wie vor ein
ungelöſtes Problem
9 Vermutlich wird der Herzog von Cumberland nach der
eränderten Haltung des Bundesrats die Initiative ergreifen
um den vom Bundesrat geſorderten Frieden ſeines Hauſes
mit Preußen herbeizuführen Sollte dies nicht in der
pötigen Dringlichkeit von ihm beſorgt werden ſo iſt Braun
Hweig vor die Neuwahl eines Regenten geſtellt Hierfür

hat män bereits eine ganze Reihe von Prinzen namhaft
gemacht u a den Prinzen C Karl von Heſſen undden Prinzen Adolf von Schaumburg beide bekanntlich
rer e des Kaiſers ferner den Prinzen Eitel Friedrich
S Kaiſers zweiten Sohn den Prinzen Friedrich Wilhelm

d Preußen den dritten Sohn des früheren Braunſchweiger
egenten und den Herzog Karl Vorwin von Mecklenburg
Sirelitz Wen die Wahl treffen wird läßt ſich natürlich
Nicht venrteilen Gerade bei der Erledigung ſolcher Fragen

der Thronfolgefragen in den Einzelſtgaten des Reichs
acht ſich der große Unterſchied bemerkbar zwiſchen ihrer

dechtlichen Regelung im heutigen Deutſchen Reich und in
m ehemaligen römiſchen Kaiſerreich deutſcher Nation
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ſouveränität zurückfallen
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dieſer fehlenden Reichsverfaſſungsbeſtimmung zu gelangen
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werden die Spalten oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
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ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
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c ca ceeererrreeerrrrrrreereeeeee cSonntag den 3 März
ſtimmung vorgeſehen worden iſt daß die erledigten Throne j 500,000 M gebracht Nun wirft man uns vor wir wollten in
der Einzelſtaaten an das Reich d h die Bundesſtaats die Kommandogewalt eingreifen

Vielleicht wäre es doch möglich haben nur verlangt
ege der Reichsgeſetzgebung zu einer Ergänzung Vorbereitungen getroff

Das iſt nicht richtig Wir
daß nach dem Ende des Feldzuges

en würdenum die Schutztruppe auf 2500 Mann zu verringern
Man ſollte alſo doch endlich mal mit dieſem Märchen brechen
und es einem Muſeum für parlamentariſche Altertümer über

ouveränität des Bundesrats weiſen Man wirft uns Mangel an Patriotismus vor Aber
zu verwalten ſind Jedenfalls muß das Legitimitätsprinzip die topferen Truppen in Südweſtafrika ſetzen ſich auch aus den
eine Grenze haben Dieſe feſtzuſetzen würde im nationalen Kreiſen unſerer Wähler zuſammen
Intereſſe nur mit Genugtuung begrüßt werden können

vvnn Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Fürſt von Hohenzollern iſt geſtern vormittag Kommiſſion ſei nichts Neues geweſen
in Madrid eingetroffen und vom König von Spanlen der

Wir wollen keinen
Eingriff in die Kommandogewalt denn das wäre
gegen die Verfaſſung und wir ſind Verfaſſungspartet
Derartige Eingriffe überlaſſen wir der Deutſchen Volkspartet
die verlangt hat daß der Reichstag bei der Erklärung von
Krieg und Frieden mitwirkte Redner geht dann mit großer
Weitſchweifigkeit auf die Bahn Keetmanshoop Kubub ein und be
hauptet der Zentrumsantrag in der letzten Sitzung der

Das Zentrum würde
ſogar im Plenum auch für die Bahn ohne den Antrag geſtimmt

deutſche Generalsuniform angelegt hatte dem Jnfanten Don baben ader do hietz es Mutter der Mann mit der Moppe iſt
Carlos und dem deutſchen Botſchafter empfangen worden

burg Schwerin die auch diesmal den Winter in ihrer Villa
Wenden in Cannes zubringt ſind wieder der Kronprinz Darüber gebe aber der Hteichskanzler mit
Chriſtian und die Kronprinzeſſin Alexandra von Dänemark ihrSchwiegerſohn und ihre Tochter zu längerem Aufenthalte ein ders el fenMan will in Cannes wiſſen daß auch die iüngere noch ganz anders eingreifen
getroffen
Tochter der Großherzogin die deutſche Kronprinzefſin mit ihrem
Gemahl dem Kronprinzen ihrer Mutter in naher Zeit einen
Beſuch in Cannes gahzuſtatten gedenkt Es wäre das erſte Mal
daß der deutſche Thronerbe franzöſiſchen Boden betritt und
daher iſt die Nachricht einſtweilen mit einiger Vorſicht auf
zunehmen

Die Nachricht der M N daß der Regierungspräſident
der Oberpfalz v Brettreich der Nachfolger des bayriſchenMiniſters v Feilltzſch werden ſolle iſt unzutreffend

Profeſſor Burgeß Abſchiedsrede
Jn der Aula der Berliner Univerſität hielt geſtern vor

mittag der amerikaniſche Profeſſor Burgeß ſeine Abſchieds
vorlefung bei der die amerikaniſche Kolonie mit dem Botſchafter

ſowie der frühere deutſche Botſchafter in
Waſhington v Holleben und der Kultusminiſter Dr v Studt
zu waren An die Vorleſung knüpfte Profeſſor Burgeß
herzliche Abſchiedsworte und erklärte ſeine deutſchfreundliche
Geſinnung und die Bewunderung für das Deutſchtum ſeien
während ſeines Anfenthaltes viel ſtärker geworden als je
Deutſche und Amerikaner gehörten zuſammen als zwei große
kulturfähige fortſchreiteide Nationen der Gegenwart und

nkunft Er halte es für zweifellos daß das Wohl der beiden
emiſphären in höherem Grade mit dem Schickſale der beiden

Nationen verbunden ſei als mit allen anderen Der Redner
dankte ſodann den beiden Majeſtäten für das ihm entgegen
gebrachte Wohlwollen ſowie dem Kultusminiſter und dem
Miniſterialdirektor Altboff für ihr Entgegenkommen und ſchloß
mit den Worten Auf Wiederſehen Darauf hielten noch kurze
Anſprachen der Rektor Profeſſor Dr Kaftan und Kultusminiſter
Dr v Studt der dem Proſeſſor Burgeß eine Prachtausgabe
des Nibeinngenwerkes als Erinnerungszeichen an die Unterrichts
verwaltung überreichte

Die liberale Fraktionsgemeinſchaft
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe haben ſich die Fraktionen

der Freiſinnigen Volkspartei und der Freiſinnigen Vereinigung
auf Grundlage der Vereinbarung welche die linksliberalen
Fraktionen im Reichstage getroffen ebenfalls zu gemeinſamer
parlamentariſcher Arbeit vereinigt Geſtern vormittag ſand die
erſte gemeinſchaftliche Sitzung ſtatt

Parlamentariſches
Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes wurde der polniſche Schulſtreik erörtert
Kultusminiſter Dr v Studt erklärte es ſeien nur religiöſe
Beweggründe vorgeſchützt während es ſich tatſächlich um eine
nationalpolniſche Agitation handle Leider ſeien die eigentlich
Schuldigen hinter den Kuliſſen geblieben und die Verſführten
hätten leiden müſſen Die Staatsregierung hahe davon Abſtand
nenommen radikale Mittel wie Beſeitigung des Religions
unterrichts und Schließung der Schulen anzuwenden Der
Streik habe ſich weſentlich verringert und die Unterrichts
verwaltung hoffe ſeiner Herr zu werden event mit ſchärferen
Maßregeln So lange aber der Streik andauere könne der
Regierung nicht zugemutet werden Konzeſſionen zu machen
Ein Miniſterialdirektor betonte die Kirche habe die Macht den
Streik zu beendigen Ein Zentrumsredner führte aus die
katholiſche Kirche wolle nur daß die Kinder den Unterricht in
der Sprache erhielten die ſie verſtänden Der Streik ſei
pädagogiſch beklagenswert und müſſe mit den Mitteln der
Schuldisziplin geführt werden Das Kapitel Miniſterium
wurde darauf bewilligt Nächſte Sitzung Dienstag

Handwerk und Gewerbe
Der Ausſchuß der Berliner Kaufmannsgerichte hat und anf die Memohren Hohenlohes

Bei der Großherzogin Mutter Anaſtaſia von Mecklen

da Heiterkeit und es wurde aufgelöſt Vom Reichskanzler
meinte Redner er verſtehe es Einwände die gar nicht gemacht
worden ſeien mit großer Gründlichkeit zu widerlegen damit
man inzwiſchen vergeſſe was wirklich eingewendet worden ſet

Balletſchritten dinweg
Der Reichskanzler hat geſagt er wollte bei den nächſten Wahlen

Bei den diesmaligen war es ſhon
arg genug denken Sie nur an den Druck der auf die Beamten
ausgeübt worden iſt Wir proteſtieren energiſch dagegen daß
die Beamten nur die politiſchen Handlanger der
Regierung ſein ſollen Jntereſſant wäre es wenn man er
führe wer denn das Geld bekommen hat das der Reichskanzler
geſammelt hatte Auch möchten wir wiſſen wie viele Beamte
diesmal beſchäſtigt ſind aus Etatsmitteln mit der Abfaſſung von
Wahlbroſchüren Jch bedaure die Erklärung der beiden
bayriſchen Biſchöfe mit Rückſicht auf den Mißbrauch der
mit ihren Reden getrieben iſt Meine Freunde ſtehen auf ihrem
alten Standpunkt verſuchen Sie es noch einmal uns anzu

e Fie werden wieder auf Granit beißen Beifall im
entrum
Abg Gothein fr Va Der Vorredner hat gar kein Recht

die beiden Biſchöfe anzugreifen da das Zentrum ſtets die offen
barſten Wahlbeeinfluſſungen der Geiſtlichkeit verteidigt hat es hat
vicht einmal ein Wort des Tadels dafür gehabt wenn die
Kanzel durch Wahlreden entweiht wurde Das Zentrum hat gar
kein Recht ſich als Hüter der Verfaſſung und als Freund des
allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechts hinzuſtellen Jm
preußiſchen Abgeordnetenhaus hat es ſtets unſere Anträge ab
gelehnt ebenſo hat es Herr Gröber in Württemberg gemacht
So billige Witze wie Herr Schädler hat noch kein Redner ge
macht Herr Reichenſperger hätte ſich geſchäntt ſo zu ſprechen
Der Fürſt Hatzfeldt hat ſich als Zenſor des ganzen Hauſes hin
geſtellt nur ſeine konſervativen Freunde hat er vergeſſen Wenn
er mal wieder Zenſor ſein will möge er ſich doch auch an die
Konſervativen wenden Sämtliche Zentrumsredner haben die
Sache ganz falſch dargeſtellt Was den Unwillen des Volkes
hervorrief das war die Neben regierung des Zentrums
das war der Umſtand daß das Zentrum bei jeder Gelegenheit
einen Kuhhandel infzenierte und für jede ſeiner Ab ſtimmungen
etwas haben wollte Die Sozialdemokraten brauchen ſich über
das Bündnis mit dem Zentrum gar nicht ſo zu freuen Denn
alle drei Hentrumsredner haben dargelegt was für patrio
tiſche Kerle ſie ſind daß ſie keinen Mann und keinen
Groſchen verweigern würden und daß die ganze Auflöſung
eigentlich nur ein Mißverſtändnis geweſen ſei Von
dem Block haben wir in unſeren Wahlkreiſen nicht viel gemerkt
die Konſervativen haben uns ſchärfer bekämpft als ſonſt Von
der Regierung haben wir kein Geld bekommen wir hätten uns
auch hundertmal dafür bedankt Ueber Wahlbeeinfluſſungen zu
klagen hat das Zentrum kein Recht denn es haut ſtets die konſer
vativen Wahlen für gültig erklärt auch wenn noch ſo ſchlimme
amtliche Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen waren Der Beweis
daſür daß die Liberalen einen Kulturkampf wollten iſt dem
Zentrum nicht gelungen Jch habe für den erſten Teil des
Toleranzantrages geſtimmt daraus hat man mir im Wahl
kampf einen Strick drehen wollen Man ſagt wir hätten
einen Konſervativen angegriffen weil er eine katholtſche
Frau hatte Jch billige ſolche Angriffe nicht aber in oteſem
Falle lag die Sache anders Denn der Herr ſtand ſtark
unter dem Einfluſſe ſeiner Frau Heiterkeit Das Zentrum
hat kein Recht uns Vorwürfe zu machen dort kommen
doch noch ganz andere Dinge vor So wurde in Bayern einem
Bürgermeiſter das Amttieren unmöglich gemacht weil er eine
proteſtantiſche Frau hatte Redner geht dann auf die Zollpolitik
ein und bemängelt die Darſtellung die Graf Poſadowsky geſtern
von der Zollbelaſtung gab Die Konſervativen ſagen daß die
bisherige Zollpolitik die richtige ſei bewieſen ihre Erfolge dei
den Wahlen Aber wir haben doch auch Mandate erobert
weil wir die bisherige Zoll und Wirtſchattspolitik bekämpft
haben Wit ſind bereit poſitibe Arben zu leiſten werden uns
jedoch unſere volle Unabhängigkeit wahren Beifall links

Staatsſekretär Graf Pofadowsky Es iſt dier viel davon ge
redet daß Abſichten beſtänden das Wahlrecht zu ändern Man
hat dabel hingewieſen auf Aeußerungen eines bekannten Reeders

Man kann die Regierung
beſchloſſen die geſetzliche Einführung eines 14 tägigen Urlaubs weder ſür das eine noch das andere verantwortlich machen
nach einjähriger Beſchäſtianng zu beantragen

mJDeutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale geitung
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Memoiren find nicht immer beweiskräftig Wie der Reichs
kanzler ſich zu dem Reichstagswahlrecht ſiellt hat er hier oft
genug dargelegt Es wird hier immer von einer Anſtöſung durch den
9teichskanzler geſprochen Aber nicht der Reichskanzler
bat den Reichstag aufgelöſt ſondern der Bundes
rat Meine geſtrigen Bemerkungen über die Zollbelaſtung
Englands halte ich aufrecht Jch unterſchötze die Temperenzler

Am Bundesratstiſch Derndurg Graf Poſadowsky u a bewegung nicht und halte ſie für ein Glück für ein Volk ader
Die erſte Leſung des Etats und Ergänzungsetats wird das ändert doch nichts an der Tatſache daß del dem feuchten

fortgeſetzt
Abg Dr Schädler Zentr Von den Konſervativen iſt ein entbehren können

Klima Englands die engliſchen Arbeiter vielfach den Alkobol nicht
Daß dex Zoll eine gewiſſe Preisſteigerung

Geſetz zum Schutz der Arbeitswilligen verlangt worden Das derbelführt veſtreite ich nicht aber wiſſenſchaftlich läßt es ſich
heißt doch nicht mehr und vicht weniger als ein Zuchthauegeſetz nicht nachwelſen
Was ſagen denn die um Payer dazu Herr Semler riff uns
beſtig an und als wir für ſeine Behauptungen Beweiſe forderten
erwiderte er nur mit einem Spruche der Phthagorä r J hab s die der Abg Schädler gegen den Münchener

Hieranf vertagt ſich das Haus
Perſönlich verwaohrt ſich Abg Woelzl nl gegen die Augriffe

lockkandidaten ere
geſagt Er beſtritt auch daß die Natkonolliberalen einen Kultur hoben bafe
kampf wolltenan kann es bedauern daß bei der Begründung des

deutſchen Bundesſtgats nicht in der Verfaſſung die Be
Aber hat nicht die National Zeitung die Abg Erzberger Ztr bemerkt er habe deineswege im Reichs

doch das vornehmſte natſonallibergle Organ ſein will am Tege kanzleramte geſgt das Zentrum werde keinen Pfennig wedr
nach der Auflöſung die infome BVeſtechungsgeſchichte von den dewilligen wenn das Verſahren nicht eingeſtellt werde Herr
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thein habe ſeine Kenntnis nur aus einer Notiz der NorddSe i die auf einer durchans un wahren Aktennotiz des

Ehe der Reichskanzlei bernhbe
räſident Graf Stolberg rügt dieſen Ausdruck

Abg Gothein erwidert daß er dieſe Notiz für ebenſo richtig
halte als die Behauptung des Herrn Erzberger

Abg Keohl Zir führt ans er habe wohl das Recht gehabt
u ſagen die Sezialdemokratie ſei ein Produkt der göttliSaepe denn ſonſt wäre ſie doch nicht da Schallendes Ge
ächter
Abg Erzberger führt aus er bleibe dabei es ſei nicht wahrwas der Chef der Reichekanzlei über ihn geſchrieben habe
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beratung und kleine Vorlagen
Schluß 3 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am WMinlſtertiſche Delbrück u a
Die zweite Beratung des Etats der Handels und Ge

werbeverwaltung wird fortgeſetzt beim Kapitel Ge
werbliches Unterrichtsweſen

Abg Heheiſel Ztr klagt über die zunehmende Unſittlichkeit
der Jugend und empfiehlt als Mittel zur Bekämpfung die Ein
führung des Religionsunterrichis in den Lehrplan der Fort
bildungsſchule

Abg v Arnim konſ betont die Wichtigkeit der Erhöhung der
luumme zur Förderung der nicht gewerbsmäßligen Arbeits
Srmittlung und Rechtsberatung für die minderbemittelten Be
völkerungskreiſe Ein neues Ausnahmegeſetz oder ein neues
Arbeitswilligengeſetz ſcheine ja leider keine Ausſicht auf Annahme
zu haben Der teichsverband zur Velämpfung der Sozlal
demokratie habe mit der Errichtung von Rechtsberatungsſtellen
gute Erfolge grhabt Der Miniſter möge nicdt nur die öffent
lichen ſondern auch die privaten Beratungsſtellen mit WMiitteln
unterſtützen Redner polemiſiert ſodann gegen die Ausführungen
des Abg Trimborn vom letzien Donnerstag

Miniſter Telbrück gibt Auskunft über die bisherige Ver
gpendung des Fonds zur Förderung der nicht gewerbemäßigen
Arbeitsvermittiung und Rechtsbelehrung und über die Be
nutzung der Auskunftsſtellen Vereine könne er nur dann unter
ſrützen wenn ſie keine parteipolitiſchen Ziele verfolgen

Beim Kapitel Porzellanmanufaktur iadelt
Abg Dr Gerſchel ſi Vp daß die Porzellanmanufaktur die

doch nur geſchaffen ſei das Kunſtgewerbe zu fördern der Privat
indnſtrie Konkurrenz bereite

Miniſter Telbrück entgegnet daß die Grundſätze nach denen
die Bilanz aufgeſtellt wird mit der Oberrechnungskammer vereinbart ſind und die Zuſtimmung der Budgeikheanſſion geſunden

haben
Abg Goldſchmidt frſ Vp iſt der Anſicht daß die urſprüng

liche Abſicht einer bahnbrechenden Förderung des Kunſtgewerbes
in der königl Porzellanmanufaktur immer mehr e e
Dringend zu wünſchen wäre auch eine Gehaltsaufbeſſerung der
ungelernten Arbelter

Miniſter Delbrück erwidert daß er den Wünſchen des Vor
redners nachgehen und die Beſchwerden prüfen wolle

Beim Kapitel Vermiſchte Ausgaben klagt
Abg Dr Crüger frſ Vp darüber daß das kleingewerbliche

Genoſſenſchaftsweſen ſich nicht in dem Maße ausgedehnt habe
wie es erwünſcht wäre Wenn die Konfervattiven ſich rühmten
daß ſie ſich ſchon acht Jahre lang mit dem Genoſſeuſchaftsweſen
beſchäftigten ſo hätte der Liberalismus das ſchon ſeit 50 Jahren
getan Bei der Verwendung des ausgeworfenen Fonds möchte
er die Regierung bitten ſich nicht allzuſehr durch Schlagworte
beſtimmen zu laſſen

Hierauf werden die ordentlichen Ausgaben bewilligt ebenſo
ohne Debatte die einmaligen Ausgaben

Da Lit iſt der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
erledigt

Es folgt die zweite Beratung des Etats der Zentral
genoſſenſchaftskaſſeAbg Hammer konſ weiſt die früher von dem Abg Dr Crüger
erhobenen Angriffe auf die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zurück

Abg Dr Faßbender Ztr wünſcht daß die Genoſſenſchaften
mehr in den Weittelpunkt des Verkehrs geſtellt werden da unſere
Landbevölkerung eine große Scheu vor Formalitäten beſonders
mit fremden Perſonen habe Notwendig ſei eine Erhöhung des
Grundkapitals der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe Vor allem dürfe
man niemals vergeſſen daß es ſich um ein Jnſtitut handle das
den Jntereſſen des Mittelſtandes dienen ſolle Redner regt
weiter eine Beſſerſtellung der Kaſſenboten an die heute nur
1200 M Gehalt beziehen Notwendig ſei ferner der Erlaß eines
Scheckgeſetzes ſowie eine Anweiſung an die Staats und
Kommunalkaſſen Aufträge zum Ankanfe von Staatspapieren an
zunehmen Die Statiſtik der Kaſſen müßte zu einer wirklichen
Bilanz und Abſchlußpſtatiſtik aus eſtaltet werden

Miniſter Frhr v Rheinbaben gibt eine Ueberſicht über die
Entwicklung der Zentralgenoſſenſchaftekaſſe deren Tätigkeit ſich im
letzten Jahre auf 51 Verbandskäaſſen 18,912 Genoſſenſchaften und
1,273,0 Mitglieder erſtreckt habe Der Umſatz habe 12
Milliarden Mark betragen Jnfolge der erhöhten Tätigkeit er
ſcheine ihm die Frage einer Erhöhung des Kapitals außerordent
lich erwägenswert Von guten Folgen würde es ſein wenn ſich
die Genoſſenſchaften in den Dienſt der ländlichen Entſchuldung
ſtellen würden der Staat könne nicht die ganze Entſchuidungs
aktion der Landwirtſchaft in die Hand nehmen wohl aber könne
er die Aktion indirekt fördern und dazu ſei er da Betfall

Abg Dr Crüger freiſ Vp Herr Hammer hat gezeigt daß
er verſteht um die Sache hernmzureden Seine Vorwürfe
gen die Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften ſind völlig un

egründet Die Meinungsverſchiedenheiten hindern abſolut nicht
ein gemeinſames Vorgehen Jch wende mich vom Abg Hammer
ab zum Etat Jm großen ganzen ſchließe ich mich den Aus
führungen des Abg Faßbender an Eine Gleichſtellung der
Beamten der Zentralgenoſſenſchafiskaſſe mit denen der Seehand
lung dürfen wir wohl erwarten Den ſteigenden Einfluß des
Staates auf das Genoſſenſchaftsweſen ſehe ich für eine Gefahr
an Jch erkenne dagegen voll an daß die Leitung der preuſiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ſtets bemüht ſeweſen tft den

an ſie geſtellten Anſprüchen gerecht zu werden Bezüglich des
Gefchäftsberichts wünſche ich eine größere Klarheit über den
Ausgleich der Genoſſenſchaften und der Verbandskaſſen Ein
Nachſchlagebuch zur Orientierung über das Genoſſenſchaftsweſen
wäre dringend erforderlich Es muß zugegeben werden daß die
Lage der Genoſſenſchaftskaſſen ſich verſchlechtert hat Eine Liſte
über deren Verluſte aufzuſtellen würde jedoch gerade das Gegen
teil von dem hervorrnfen was man erſirebt ein weiterer Ansbau dieſer Kaſſen könnte dadurch eveniuell verhindert werden
Jntereſſant wäre es mir zu erfahren ob tatſächlich die Zentral
genoſſenſchaftskaſſe Wechſel zu 6 Proz diskontiert hat Jn der
Budgetkommiſſion hat der Präſident der Genoſſenſchaftskaſſe die
Erklärung abgegeben daß er durch Beamte der Kaſſe direkt die
Milchzentrale hat revidieren laſſen und daß die Beamten nichts
gefunden haben Das iſt um ſo wunderbarer als ſich bieSpatzen die Zuſtände der Milchzentrale von den Dächern pfiffen
Man hat die Unterbllanz auf künſtliche Weiſe beſelligt Möge
es dem Präſidenten der e h gelingen auf alle
die Genoſſenſchaften auf die er Einfluß auszuüben in der Lage
iſt dahin zu wirken daß ſich in dieſen Kreiſen das Genoſſen

weſen in ſoliden Bahnen entwickelt Belfall
iIS
Präſident Heiligenſtadt verwahrt ſich gegen den Vorwurf der in Bezug c hhheel i hen daprl 3

dem Hauptverband habe die Zentralgenoſſenſchaftskoſſe nichts zu

tun ein Beamter der Kaſſe ſei allerdings nebenamtlich beimſern tätig aber z Direktion enthalte ſich jedes Ein
uſſes Der Unterſchied zwiſchen Real und Perſonalkredit ſei

nicht ſo wie ihn der Vorredner definiere Realkredit ſel viel
mehr dann vorhanden wenn der Kredit lediglich und allein durch
reale Unterlogen gedeckt wird beim Perſonalkredit dagegen
ſtehen in erſter Linie die Perſon und akzeſſoriſch können dann
noch reale Unterlagen hinzukommen Sebhr richtig Jn die
Seſbſtverwaltung der Genoſſenſchafften habe die Zentral
enoſſenſchaftskaſſe niemals eingegriffen Die Kaſſe dabe die
lufſgabe den Geld und Kreditverkehr der mittleren Kaſſen in

Stadt und Land zu ordnen und hierbei müſſe ſie ſich den
Organen des Geldmarkts im allgemeinen der Börſe und der
Reichsbank anſchließen Beifall

vertagt ſich das Haus
eächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Beratung

des Elats der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe des Etats der direkten
Steuern der indirekten Stenern kleinere Etats

Schluß gegen 4 Uhr
J T CT T W

Auskand
Die gefälſchten Papiere Montagninis

Ein römiſche Depeſche der Köln Vollsztg beſagt folgendes
Die geſtrigen Enthüllungen aus den beſchlagnahmten Papieren
Montagninis ſind völlig wahrheitswidrig Der Briefwechſel des
Heilligen Stuhls mit einigen Mächten über deren Beziehungen
mit Frankreich iſt teils vollſtändig frei erfunden teils
tendenziös entſtellt Der Heilige Stuhl wiederholt daher
ſeine Warnung die öffentliche Meinung möge ſich nicht irreführen
laſſen durch die Veröffentlichung der Bruchteile der Dokumente
oder des ganzen Altenſtücks deſſen richtige Beurteilung nur nach
Kenntnis des ganzen Briefwechſels möunllch ſei Politiſche Kreiſe
ſind der Unſicht die franzöſiſche Regierung treibe ein geſäh liches
Spiel Sie laſſe die Vermutung aufkommen daß auch andere
Mächte demnächſt gewärtigen können ebenſo in den Streit
hineingezogen zu werden wie heute Spanien

Die ruſſiſchen Wirren
Zwiſchen Stoly pin und dem Generalgonverneur von Je

katerinoslaw Dawidow bat ſich ein bemerkenswerter Konflikt
abgeſpielt General Dawidow hat als Protektor der echt
ruſſiſchen Leute in ſeiner Provinz ähnliche Vorgänge wie in
Odeſſa geduldet worauf er von Stolypin einen ernſten Verweis
erhielt Jn folgedeſſen verweigerte Dawidow jeden wetteren
Gehorſam weehalb er von Stolypin ſofort abgeſetzt wurde

Der ehemalige eſthländiſche Hauptmann Baron Gutberg e n
Rewal der Mitglied des Yicichsrates und Beſitzer des Gutes
Wannamoit iſt wurde als er in Begleitung ſeines Kochs und
Kutſchers von Wannamoilt nach dem Gnte Fickerl fuhr von
ſechs unbekannten Perſonen überfallen Baron Gutberg und
der Koch wurden getötet und beraubt der Kutſcher wurde
verwundet

Die Marokko Frage
Jn Bern iſt die Nachricht eingetroffen daß der Sultan von

Marolko die Wahl des Oberſten Armin Müller zum General
inſpekteur der marokkaniſchen Polizei genehmigt bat Oberſt
Müller wird demnächſt mit ſeinem Ordonnanzoffizier nach
Tanger abreiſen wo er am 10 d M eintrifft

Halke und Vmgegend

Halle 3 März
Das Volksparkunglück vor der Strofkammer

Am Nachmittag des 24 Oktober v J wurden auf dem Neu
bau des ſozialdemokratiſchen Volkshauſes in der Burgſtraße
durch den plötzlichen Zuſammenſturz des Baugerüſtes zwei Bauarbeiter tödlich und fünf andere ſchwer verletzt Das Unglück

erregte befanntlich in unſerer Stadt und weit darüber hingus
außergewöhnliches Auſſehen nicht bloß wegen der Größe
des angerichteten Unheils Man war mit Recht darüber
erſtaunt daß mitten im Allerheiligſten ſozialdemokratiſcher
Unfehlbarkeit ein ſo erheblicher Mangel an Fürſorge für Leben
und Geſundheit der anf dem Bau beſchäftigten Arbeiter vorkommen
konnte Zu der heuligen Strafkammerverhändlung über die Urſachen
des Unſalls hatte ſich aus Bürger wie Arbeiterkreiſen eine
zahlreiche Zuhörerſchor eingefunden Auf der Anklagebank ſaßen
in erſter Reihe drei Maurer im Alter von 23 bis 25 Jahren
Oito Ohme aus Lettin Paul Brenner von hier und
Hermann Köllner aus Dölan Dieſe haben das zuſammen
geſtürzte Gerüſt am Tage vor dem Unfall gebaut Jn zweiter
Reihe ſaßen der 55jährige Manreirpolier Aug Hache der 45jährige
Bautechnitker Hermann Mehnert und der 464ährige
Maurermeiſter Karl Lingesleben ſämtlich von hier
Die letzten drei waren beſchuldigt ſich durch unzureichende Beauf
ſichtigung des Gerüſtbaues der Zahrläfſigkeit ſchuldig gemacht zu
haben Als Vaunherr des Volkshauſes wirkt Zimmermeiſter
Franz Kretfchmann die Vauleitung liegt in den Händen des
Banmeiſters Gieſe Mit der Ausſührung der Maurer
arbeiten iſt Manrermeiſter Lingesleben beauſtragt Seln
Stellvertreter iſt ſein erſter Techniker Mehnert Die un
mitielbare Leitung und Beanuſſichtigung des Baues führte
der Maureipolier Hache Der Unſall erfolgte kurz
vor Vollendung des Rohbaues Das Gerüſt war ſchon drei
Etagen hoch die oberſte Rüſtung befand ſich 13 Meter über
dem Erdboden Nach übereinſtimmendem Urteil der drei Bau
ſachverſtändigen des Landesbauinſpektors Jllert der
Manrermeiſter Hermann Pfeiffer und Ernſt Reichardt
war der Gerüſtbau von den drei erſten Angeklagten obwohl ſie
gelernte Maurer ſind mangelhaft und unſachgemäß aus
geführt Es ſoll gegen eine Reihe von baupolizeilichen
Vorſchriften gröblich verſtoßen worden ſein Geradezu als
ſträflicher Leichtſinn wurde es bezeichnet daß von den drei
Hanptitragebänmen des Gerüſtes nur zwei eine Auflage
hatten Die ganze Befeſtigung des Gerüſtes ſei un
genügend geweſen Es ſei als unzuläſſig anzuſehen datz die
Stempel der ſogenannten Verſtetfung nur durch Drahtnägel und
nicht mit Klammern befeſtigt waren Ferner ſei es ordnungs
widrig zu nennen daß auf ver ganzen über 13 Meter be
tragenden Höhe des Raumes keine Zwiſchendecken vor
handen waren Durch mehrere Abdeckungen hätte der Sturz
des oberſten Gerüſtes etwas gemildert werden können
Mindeſtens hätte das unter dem oberſten Gerüſt be
findliche nicht abgedeckt ſein dürfen Cs wurde noch etne
ganze Anzahl von techniſchen Fehlern gerügt So hätten die
drei erſten Angeklagten auch darin gefehlt daß ſie nach Fertig
ſtellung des Gerüſtes es nicht genlend auf ſeine Tragfähigkeit
geprüft hätten Sie wollen allerdings durch Darübergehen und
ſogenanntes Wuchten die Standhaftigkeit ihres Gerüſtbaues für
erwieſen gehalten haben Doch wurde ihnen entgegengehalten
daß eine ſolche Probe wohl bei einem einfachen Gerüſt
enügt haben würde nicht aber bei dem in Frage
tchenden weil dieſes mit einem eiſernen Wagen

befahren wurde der den Maurern Banmaterial zuzuführen hatte
und mit Ladung bisweilen ein Gewicht von 4 Zzentnern gehabt
haben ſoll Dieſer eiſerne Wagen hat das Gerüſt ſtark exſchüttert
wenn er über den Rüſtungsbelag gezogen wurde Durch die ſtark
vibrierende Traneportbewegung haben ſich allmählich die drei Lang
bärme auf der Mauerwand von rechts nach links gedrängt und
ſind dann abgeglitten Dadurch ſind einige Mittelſteifen verſchoben
und zum Gleiten gebracht Der Traneport der Banmaterialien
ans von links nach rechts und als dann der eiſerne Wagen
wieder einmal über den Belag fuhr Wns das ganze Gerüſt nach
rechts trichterförmig in die Tiefe Ein unteres Gerüſt wurde
durchſchlagen Der Banarbeiter Karl Puppe Ernvährer einer
kinderreichen Famille ſtarb noch am Tage des Unfalls Der

bejahrte Maurer Auguſt erlaWochen einer durch den Unfall hervorgern nen wehreren
nung Die norigen Verunaiſſckten ſind zwar undaut

wöchigem Kraukenlager im Diakoniſſenhaus wiederher nach lang
volle Arbeitskraft wird jedoch keiner von ihnen wiererſteut die
Die in Bürgerkreiſen veranſtalteten Sammlungen ſütrlangen
Arbeiterſchaft als wohltuend empfunden worden n in der
Herſteller des Baugerüſtes behaupten auf Hoches aued le dref
Weiſung die zwei als zu kurz getadelten Längébalt Uche
verwertet und die Decke der unter der oberſten Rüſinng t
lichen unteren abgetragen zu haben um ſie für die befind
verwenden Die Hanptſchuld an dem Zuſammenſturz wu erſte zu
dings von den Sachverſtändigen der ungenügend auget alle
Verſteifung und der mangelhaften Verſtrebung bete ib ten
Wenn der Polier den Maurern hierüber auch ken neſſen
weiſungen gegeben habe ſo hätten ſie als gelernte dhe An
ſchon allein wiſſen müſſen was ſie zu tun hatten Jiaurer
bin blieb für den Poller der Vorwurf beſtehen er
er ſich zu ſehr auf ſeine Geſellen verlaſſen daß
Bautechniker Mehnert hätte nach den Sachverſtändigengut bat
die Pflicht gebabt als Lingeslebens Stellvertreter und bei den
als Reviſor des Baus ebenfalls das Gerüſt vor derzu prüfen zumal da es ſich um einen großen Bau handel bung
beträchtlich hoch war und deshalb erheblichere Geſahren u der
bringen mußte Er will ſ Z das untere Gerüſt in tadelloſer O Ab
gefunden das oberſte aber gar nicht zu Geſicht bekommen du
da er damals mehrere Tage von Halle abweſend war
Anklage macht ihm zum Vorwurf daß er ſeinerſeits ſich wie
zu ſehr auf den Polier verlaſſen habe Maurermeiſter LAnurg
leben will gleichfalls frei von Verſchulden ſein Er iſt etwa
Wochen vor dem Unfall zum letzten Mal auf dem Ban el
Er habe ſich auf den Polier Hache bis dahin ſtets v
laſſen können Von den Sachverſtändigen wird ihn
Schuld gegeben er habe ſeinen Vantechniker Wehn
der für ihn als verantwortlicher Stellvertreter funglerte nen
ausreichend über wichtige Banangelegenheiten unte richtet
Anſicht des Landesbaninſpektors Jllert ſollen ſich ans u
angebrachter Sparſamkeit in Lingeslebens Baubetriebe G
wohnheiten entwickelt haben die nicht zuläſſig erſcheinen
Lingesleben gibt ſelbſt zu daß er in dem unteren Gerüſt Fehler
entdeckt und den Polier darauf aufmerkſam gemacht habe Nig
Anſicht des Sachverſtändigen Pfeiffer ſind für den Unfall u
die Benntzer der oberſten Rüſtung mitverantwortlich zu m ichen
denn nach der Bauvorſchrift ſind auch die übrigen Baug beiter
angewieſen ſich von der Haltbarkeit des von ihnen benutzien
Gerüſtes ſorgfältig zu vergewiſſern Auf Antrag des Stante
anwalts wurde als Baufſachverſtändiger auch noch der im
Gerichtsſaal anweſende techniſche Beamte der Magdeburger
Banberufsgenoſſenſchaft Kummer vernommen Auch er tadelt
das Gerüſt als reich an Fehlern betreffs deren er auch dem
Bautechniker Mehnert den Vorwurf der Mitſchuld nicht erſparen
könne weil dieſer ſich nicht genügend um den Gerüſtban ge

kümmert habe tDer Gerichtshof ſah bei ſämtlichen Angeklagten fahr
läſſiges Verſchulden als erwieſen an Gegen den
Maurerpolier erkannte das Gericht auf fünf Monate
Gefängnis gegen den Bautechntiker auf zwei
Monate gegen den Maurermeiſter auf zwei Wochen
und gegen die drei Manrergeſellen auf je einen
Monat Gefängnis

Sport Zeitung
Fußballſport

Halle 3 März Heute nachmittag 3 Uhr werden ſich der
H C Wacker I und der Leipziger Ballſpielklub J auf dem
Wäacker Sportplatz an der Deſſauer Chauſſee im erſtiklaſſigen
Verbandéwettſpiel gegenüberſtehen Da das letzte Verbands
wettſpiel zwiſchen dieſen Mannſchaften bekanntlich zugunſten
der Einheimiſchen mit 4 endete ſo werden ſich die Leipziger
die übrigens recht flott und fair ſpielen ſehr anſtrengen müſſen
um zu verſuchen die Scharte auszuwetzen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämillich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerhe und Verkehr
Portlandzementfabrik Halle a S Der Vortrag auf neus

Rechnung beträgt wie in berichtigung eines Satzkehlers festgestellt
sei 11,163 Mk

Rio de Janeiro 1 März Wechsel auf London 1615/32

Wochenübersicht der Reichsbank vom 28 Febr
Berlin 2 März

Aktiva
1 Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde

u an Gold in Barren oder ausl Mänzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 890,169,000 Abn 33,988,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 70,5652,000 Zun 97,000
8 an Noten anderer Banken 9,991,000 Abn 22,071,0090
4 an Wechseln 908,199,000 Zun 37,262,0005 an Lombardforderungen 218 12,000 Zun 62,626,000
6 v an Effekten 64,371,000 Abn 9,162,000
7 9 an sonstigen Aktiven 118,9868,000 Zun 1,571,000

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert9 der Reservefonds u 64,814,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,340 006,000 Zun 66 169,000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 529,141,000 Abn 29,401,000

12 die sonstigen Passiven 66 ,951,000 Zun 667,000

Viehmärkte
Berlin 2 März Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 5351 Rinder 1352 Kälber 9944 Schake 12,726
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachigewiecht
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen I Voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerts höchstens 6 Jahre alt
76 80 2 junge fleisehige nicht ausgemästete u ältere ausgemästets
71 75 3 mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64 68
gering genährte ſeden Alters 60 63 Bullen 1 vollfleischige
höchsten Schlachtwerts 77 81 2 mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 71 76 r genährte 57 62 Färsen u Kühe
I vollfleischige auegemästete Färsen höchsten Schlachtwerts
2 vollfleischige ausgemästete Kühe des höchsten Schlachtw bis zu
7 Jahren 67 68 3 ältere ausgemästete Kühe und weniger gu
entwickelte jüngere 65 66 4 mäbig genährte Färsen und Küho
59 64 5 gering genährte Färsen und Kühe 53 57 Kälber
1 feinste Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 88 825
2 mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 80 84 3 geringe Saug
kälber 48 68 4 ältere gering genührte Kälber Fresser 65Schate 1 Mast Lämmer und jüngere Mast Hammel 78 823
2 ältere Masthammel 73 77 3 mäßig genährte Hammel u Sehat
Merzschafe 63 68 4 Holsteiner Niederungsschafe Aue

pro 100 Pfund Lebendgewicht Schweine Man zahlt kür
100 Pfund lebend oder 50 kg mit 20proz Tarauabzug volltleisehige
kernige Schweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens
1/4 Jahr alt 564 Käàser fleischige Schweine b6163 gering
entwickelte 46 60 Sauen 50 MDas Rindergeschäft wickelte sich schleppend und gedrucekt abes bleibt erheblicher Ueberstand Der Kälbernandel gestaltete sie

ruhbig Bei den Sohafen war der Geschäftsgang langsam es vie
Weberstand Der Sehweinemarkt Verliet rung und wird gieunlie
geräumt
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8 tionsfirma Heinrger Sehiſſahrts a Heisterbergk
amburg 2 März Mit Beginn der nächsten Woche werdenhittanris Geeeſisehatten höchst wahrscheinſich den Fluß

t

ſeiten s Tag
kehr als wiedereröffnet erklärentat danke der milden Witterung ale

Iadungsbestände bereits recht gute Fortschritte gemacht hat
ts kam was namentlich den Verkehr nach der Elbe und

nachdem in den
Aufräumung der

deren Nebenflüssen anbelangt auch bereits mehr Kahnraum heran

Zuzugs
offenen

doch entsprechend nachgeben
Kähnen naeh Spreestationen dagegen sind die Räume

noch vor s Tagen annahm und wenn auch noch einige
bevor diese beladenen Kähne für den Ber erkehr
so mußten die Elbfrachten unter dem Einfluß jenes

Das gleiche gilt von den

geh den östlichen Wasserstraßen ziemlich aufgezehrt so daß die
Inteilfrachten dorthin zweifelsohne anziehen werden

a
a

n

100 kg höher

Im allgemelnen die Frachten trotz tellweisen Rüokgangesimmer noch recht Pegg und setellen sich für erstklassiges Schwer

gut zurzeit wie folgt

Magdeb 24 Pfg Stettin 45 48 PfgSe hne 26 Berlin Deckkähne 32 36
Barby 27 offene grobe 30 34Aken 28 Fürstenberg a O 43 48Wallwitzhafen 30 Goyatz 65 70orgau 36 Oderstationen bisiesa 40 einschließlichDresden 42 Breslau 68 63Tetschen Laube 650 Cosel 75 82Schönpriesen 55 Cüstrin 50 53Aubig 55 Landsberg a W 655 658
KRalle a S 45 Posen 67 70Frankfurt a O 52 Bromberg 80 85

Ab Lübeck liegen die Frachten für Massenartikel 10 Pfg für

alen
Alein Vertretung der Steinerschen Reoform Betten und Beitstellen

Billige feste Preise

H C Weddy Ponicke

März n unBudweſs r s W
Preg 0,85 10Junghunzlauf 0 h 1
ILaun 90 30Pardubita 50 22Brandeis F1 45 2Melnik 1042 4Leitmeritz 0,16 23Aubig 2 o s 10Dresden 0,69 E3

III
März 2,7

LIIIIIII
S

d

orgau
Wittenberg
Roblau

7

Magdeburg
Teongermdoe
Wittionhbergoe
Dömitz Pog
Lauenburg

s les 1115

2282

22

t r r r

Wasaseratände dedentet ader onter Noll
Saale Trotha 2 März morgens

2 Bernburg 1 März 2,44
3,48 abends 8,68

al las l

Ausstg Von den oberen Plätzen werden 13 om Fall gemeldet

r J C C GçGçOPJJ J S n 7 njjum mm v v W J n xcx xc vÖ2obgzationen von Ind Ges e D Kalser 4 97,750Akt Ges f Anni Fabr ſ 108 500 e 2do do a 103 o nene Amertk Fxk
r e tarpener eonv isb2 4 208r o unk 07 4 I100 606h n e Hartm Maschinen 104 25846 4 i ch un d6 607 Helios elektr 2 66,75

do do unſc 07 4/2 100 100 Hibernia 1903 4 102,006
Braunschw Kohlen 4 103 808 gern W S z je z
Buderus Eisenwerke 4 Gey Körit o 500Burbaech Gewerkseh 5 103,796 K Gu m t 100 256Charlott Wasserw 4 99,908 J an e ahl 4 100 50 e
Continentale do 4 101 908 Luäv 15 o 55 506
Dannenbaum 22,758 Waphins do An 97 40Dessauer Gas A/2106 o08 Nee od Gos 56 600a n ge Be u
do 1898 4 102 506 8 rDeutsoh Atl Tel Gea 4 100,0002 morae entaoh 4

Disch Bierbrauerei 13 T äo 7902 4 99 500do Kabelwoerkoe 253 Obersechl Kigenb B 4 I00 beDonnersmarekhütte 3/2 95,306 do Eieen I 99 750
on v Rombaelrer fiättenw 42 104 00a20

03 üs 4397 000 Bybnicker Steink A
o 2 i 105 Ssohalker Gruben 4 77Floktr Liet Ges os oos o do 1898 4 101,758

do Lieht u Kraft 4/2 l o3 50s do do 1899 4 160,008
do do unk 10 o2 so ào do 1903 4 98 758

Gelsenkirch Bergw 1 01,08 sohueokert Flektr 98,900
Georg Mar e 4 4o o un eo 0 3iemens Haſake 4 100 506Ges Elektr Untern 497,25640 o u 7ä0 Zelle Masohinen 104,758

d

Weizen ruhig

Hafer stetig

135 137 A

Berlin

Wagen

183 188

126 00

Berlinreuechte Stärke 9,10
Magdeburg

Hamburg

Setig

Hamburg
Stelig

Hamburg

Brſjemen

Hamburg
Kölu 2 März

Bremen

Eichhorn

Oesterr oinhtl Rente 4 98 9020 o S XXV unxk 15 4 100 3000Alfeld Gron Papierf 9 141,250
Berliner Börse Portug Anl III Spee freo 13 o020 o S XXVIIunk i5 4 100 80 Annaburger Steingutj 12 193 50

Rumän Anl v I894 4 92,25822 o S XXVI unk 14 3 98,750 Archimedes /2 180 50
2 März do do V 1906 4 92 ob o S XXIV unk 12 3 95,750 Arenberg Bergbau 36 770 00826

ung zu den telephon Russ Anleihe v 1905 4 91 o o Kl Obl un o 4 99 2560 Baleke Telleringé Co 8 135 o0eErgänz getr Abendblatt yj 4o V 1890 II Ew 4 75,002 o Gom Obl II b 101 4 1602 250 Berlin Oharl Hau fros 287 o0
zteldungen im gestr do Conse 89 25 u I0r 4 75 90de o do IV unic 12 3 100 00 Berl Holzcomptoir 695 19

r do oonv Obligat 3 70 1 ob do do III unk 12 3/2 97 250201 Rerl Unionbrauerei 6 121,60629un Sohwed St R A v o 32 R W R G S Ia 4 100 50 do Bock Br ev 8 141 40826
we als omvara 7 Vnrar Stadt A 88ev 98 do S VI un b o6 3/ es rBerlin Weeh e do do kleine 4 98 ob do 8 X von 1905 4 00 s00 O nigst BrAmsterdam 6ö u Buen Air do 5001 a Säehs Boden Gredit do Pfefferberg Br l4 225,506

italien Plätze 5 Koper do do 100 I 93,200 S III unk b 1909 4 101,500 Hernburger Maoseh 9 140 100hagen 6 4 issab do v 862000 M 4 66,90 d do S IV unke b 19101 4 101 o Braunk u Brik Ind ſ12 188,00
on don t T a Wien Stadt Anl v 951 4 88,400 do 8 II unk b 1908 96,500 Breslauer Oltabrik e

re enan So e d ohwed Hyp Pfdbr Sekwarzbge 4 00,006 rener Minne ar s 126 25

5 4 2 g upiätze 6 Nor w Pläteo 52 10 40 roh T T äo S VI unk b 12 4 100 6 o Caroline b Offlebenſ20 366 0022Sohn weia 5 Wion e do Siädte äp v o21 4 99 250 do Ser I unk b 06 3 96,5560 Charlottb Wasserw 15 425 2580
Ungar Spari P iV V A Vestd Boden Credit Consol Marie Br W 5 i 506
do do 1 Il 4 300 8 II kändb 4 100,300 Contin Elektr Nrbg O 66 25en und Hanknoten c ſo T 5 do Ser I 4 100,000 Delmenh Linoleum 20 250 25Geldaorter Barletta 100 Lire kr Mpst 268 000 do Ser V unk b 09 4 100,200 Deutsche Jute Spinn 12 261 00 bat

ſſnz Hukaten pr St 9,720 Freihurg 15 Fre ſtr 638,750 j0 Ser VI un b 101 4 106,400 do Linol Akt Rixd I2 200 00
an do do e 1858 Kreditter G Ser VII uk b I 4 100 600 do Spiegeigias Ges 7 259 50n len Stäcke öst do do 1660 I 2090 do Ser III unk b o5 72 94 000 Dresän Gardin F l5 229,2592
Jod vor do 154 508 0 Ser IV unk 07 3972 85,000 Därkopp Bielet M ſ25 379 75
Imperials alte do 2 r r kr Upst Vestpr ritter I IB 97,700 P n to do u 6500 G Düsseldorf Waggonko neue pr St v 186415 I /o 144,008 Eckert Maschinen F 9 148 254do do u 600 G nank Alten Klberfeld Farben x ijerik Noten 2u 1 D do Papierfabrikn Coup zhlb N V Hypotneennurunrter Barmer Bank Verein 772130 o Engl Woliw A LA7 n
Oest Bkn Ahschn 2000 K 86 05bz8 o Braunschw Bank 5 17 758 Erfurter Strassenb 7 11460Russ do do 2u 500 R 215,250 m er Bresl Wechsl Bank 6 107,400 Fagon Mannstädt 5
do do do 6 3 u 1 R 215,2582 Berl Hyp 80 90 abe 95 vo CoburgerKreditbhenk b 97,600 Falkenst Gardinenkancdin Bkn zu 100 Kr erl Hyp T Danziger Privathank 7 126 00 Flensburg Sehitfhauf 164 908Ruge Zeit Goup 100 G R 323 500 83 do do ze5 Hisein Asiat Banie 11 171 30 Freriehs Co 16 10s 008
do do kleine 9 1802 Ser I II Disch F W Hahu 5 Io8 00 Freund Maseh conv 14 362 508raunschweig Han do Hypoth B Berl 7 141 250 Gaggen Fisen w V A 8 00S XVIITunxK 05 4 100 ob P 5 114 10Gothaer Privatbank 6 128 00 u Geſtenk GußstahlHeutaehe Stantopup Pſand o XXIXXIIuk 11 3 109,75 fiamb liypoih B 8 165 do Gerresh Glashätten 10 232 50

h u en 00 e e 337 e en a ee wrr 7 c Meining Hypoth B 7 147 06602 FGörlitzer Bisenbbed sD Reiehs Schatzanw 55 r c p i910 35 r Preuß ly poth B 6 115 755 Grevenbroich Maseh 0
1905 unk 1907 98,606 u prar ß do Pfandbriefb 7 las fo Griesſieim Flektron 2 246,90 eD Hyp Pfdb VII 4 I00 ob 4 190 50626do von 190 3/2 98,500 o XI XII un 1o0 4 100 30 e Westdtseh Bod Kr 7 141 250 Handelsg k 3 152 005

n rm An eder 4 139008 40 Sie zoi o rä ange nsi 7 239 onO O XIII XIIIA 34 98 50b26 D El c b rloritäten J 12 163 10b2e e el e ren r enr i Gothaer Gr Pr Pf I 3/2137 250 Ifaſb HBiankb T551 o 9721 ä0 u St Pr 6126,206un v Stgate Ranto do do II 3/2117,108 Lüähb Büchen v 1902 3 nedwigshütie 12 181 505e wort 1900 4 400 99 II I a 1ä0 s iaged Wittenb St A 87 008 fein Henhmann 6 8 60
ao do 1904 z 86,100 4 ioo tierbrand Waggont 12 189 00u r 14 zu do IX u IXa unk 00 4 100 tobeb Hoffmann Sike 12 201 506Lüb St Anl unk do Xu Xa unk b 13 4 190 6008 Henſaehe Elsenb Stamm Akt Hoffmann a on 21 336 00

Ostpreuß Prov Anl 4 e do S XII unk b 14 4 100 60 b l Uoteiverriel e 120 272 00do do 3i/2 94,200 do 8 VII 3 95 108 Butin Läveek e Perrban 16 388 250
Rheinprov XX XXI 4 II01,708 do 8 XI unk b 1913 3 95 809 I iegn Rawitseh t R 39 Körg er e 107Westf Prov II III V 3 965,800 I Iamb Hyp Pfabr 4 100,6004 Niederlausitzer 32 69,1 otrö Lagenlammer don n 188,32
Teltow Kr Anl uk 15 4 1102,008 do S 341 400 4 00 25 Nordh Wernig Iit Al 42 82,600 Linke Wagenbas 16 285 758
armen Stadt Anl 372 95 00 do S 401 450 1 1e0 75 Mgdeb Bair u Kr 5 388 256lin St Synode 02 /2 94 900 do S 190 3/2 94,00 rgw 26 554 606e a I 1801 39/2 94,755 do S 311 330 95 008 A Hier Priorttkten v h r 28 554,006
Charlottenb 95 99 02 94,00d r n J r Anaiel ieire e do Alig fGas 7Cöthen 8084 9095 9603 3/2 2 do ron i dert Mänle el 8 117orimund 1801 98 03 31/2 94,800 do S VI unk b ös 90 500 eng 22 so 43 e 8 157 256
Dresgon 1900 un 101 4 02 908 h H W B u 4 ort do rz 291 Masechinenfb Kap el 16 303 50

do 3/2 97,106 do alte u con v 3 93 806 Rosl Woron v 186544 76 20d2 Massener Bergbau 6 141,00026
r 3/2 95 400 n n 8 II n Kronp Rudolfb gar 4 99 600 Mechan Web Zitgu 12 237Bisenach 1899 uncv 09 4 100 30b 1 1100,00 u Ghark As v 18891 4 76 25028 Mix Genest Tel F 8 127,00n 0 9 rFrankfurt a M 1903 3 2 96,256 33 V ne b 331 4 100,50 i Kursk Kiew 4 84 256 Mäliter Speisefett 18 250 90

e 3 z a on 1910 Ju es w 77 r in re WerJalboers t len igisl do do kleine ordd Kisw St AktKöln 1900 unev 06 4 101,756b 33 unkd b 1918 3 96 00 b Moskau Kasan 4 8t1 s do do Vörz Akt 6 34,598
do 94,96 88 1901 o3 37/2 85,908 do I unk ab b 16 4 10t ob Kiew Wor u do 4 81600 Norad Jute Sp Iit A 8 126,508
Nürnboerg St A 1bo3 5 Uitteld Rod Cred a do Smotensk 4 78,500 do do Lit 5 8e 608
So Jaw Fr A e a o ind Ryb unic o 4 76 ob Nordsee Dainptfiseh 12 nXXII XxX i 4 103,000 Jorädis t rn e 3 25,006 orth Pacifie Gen L 3 Vörnbg Herkulesw 12 7
do Kreditvriete 4 100 600 r r Hsterr Frz St B alte 3 2e8,5062 Oppelner Zement 13 174 sdo 3 u 96 100 o g x e oo 2560 o do v 1876 3 686,190 Potersb eleict R St A 89 7 d

G er r t 213172722 90 Vor A 7 3D 2 nWrab e hagenbr l 4 ar 77 4/2114,7569 do do v 1895 3 79,700 Reiehelt Metalisohr 12 2060rer e 4 5 33 a 4/tro 90o0 o do T u II 5 107 906 Rhein Spiegeiglas M 10 nam Kentenbrielfe an l T c oo0 ob do do Gold 4 99,80d2 Rh Westf Sprengst 14 200,008r 2 3 43 J i ehe grel Griasi Ob v s Söehs Gussst Dohlen 20 229 907ußische do S o 4 1100,09026 Portg v 1889 abg I R 4 J Saxonia Zementfabr 8 1654,09S do 13 II do 1910 4 100 00626 jan Kozlow 4 77,9002 Sehl Leinw Kramsta 7 147 eSehleaisohe do e 43 33134 100 40 Dralste v 98u b o 78,700 Sohies Zinieh St Pr 21 449 dubae
Braunschw 20 TIr ose S I do 1913 i00 300 Rure Sudoetbahn v o 4 Sehötterhot Br Mainz 8 153 606

Mark per Stäcic 170,7002 do S X unk b 1913 33/ 97 7002 Ries Säd westbahn 4 75 ,700 Schöneb Fr Terr G 12 197 ob
Köln Mind 3/290 Pr Anl 135,25 do 8 I V KVIev 3/2 93 6066 Fybinsk unk b 1906 4 76 00 Schubert Salzer 25 383 008
Meining 7fl Lose M p St 33,0002 Vr Ctr Bd Cr v 1890 160 60 Sädösterr 590 Oblig 5 106,20 Schwartzkopft Meeh 13 23 9028

do lsodunk b 1909 4 ioo o do Gold 4 695,100 Stollwerek b V A 6 20 327
Aueiindigene Fonds e 1912 4 100 50 h Türk Bagdad E A I 4 88 1obzs Strals Spielk St Pr 7 32

Stadt Anleihen III I ove r c 7 /2 93,765 Warseh V X XI S 4 89,00 ort Terr Ges Halensee kr co 200e do v A806 do 1906 z 93,75 e V Chem Werk Charl 13 215,508Argent Eisenb Aml ſ 6 40 V 1904 unk b 1913 95,808 Ver Dampf Ziegeſei 1i4522do Anl v 1897 4 86,80de do Centr Boden Ausländ Eisenb Stammm Akt V Köln Rottw ulv 18 255 252
Chilen Anl v 1889 4 t Comm Ob 4 ſot,600 Vie 13 205 00Ohines do v 1895 6 104,9002 40 do V 87 91 z 95,200 Anatol Bisenb Voileſ 5 u Voigtl Masch St Akt 16 257 492
do do kleine 6 105 o do do V 1896 g1/2 95,206 do do 600/0 6 t30 o do do Vorz A 16 259,752Griech 50 do v 81/84 1,6 52,5000 r HYP A B abgk 4 100 00 Westfäl Kupfer 141 00 ars
do 500 do kleine 16 52,50dz0 do do do 92,600 Westl Boden Ges freoti2 Se33 d arte P I 1,6 50,60026 e o ph t 4 100 40 26 Induetrie Abtten Wollwaren Merkur 15 218,2568
2 500 do kleine 1,6 50,60 6Vreub Bk 8 XX Akt Bauver Passage 6 122 00da0Japan Anl v 1905 85,60d0 u XXI unk 1910 4 100 oo e t60 u lbert Chem Werke l9 392,50d
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Sommer Weizen gut 180 384

ab Bahn u frei Wagen
abfallender runder 140,00 143,00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländiseche u ausländische Futterware mittel 163 175
eine und Taubenerbsen
ahn und frei Wagen Weizenmehl 00 23,650 26,75
mehl o und l 22,60 24,30
kleie 11 75 12,25 ab Mühle,

Hamburg 2 März Weizen ruhig mecklenb u ostholstein
mecklenb u altmärk 171 177

cif 9 Pud 10/15 März 125,00 A Gerste ruhig zsüdruss eit März
Hafer statig holst u mecklenb 180 199

Americ mixed eif per März 99,00 La Plata eif April Mai 101,00
Knrtoflelnehl nd Stärke

Kartoffelmehl

Roggen ruhbig

2 März

Getreide Mühlen Erzeugnisge usw
Magdeburg 2 März

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdebürg
mittel 165 175 gering

mittel Kolben Sommer gut190 196 mittel Rauh gut 174 178 ausländ gut 195 198
kKoggen schwach in ländischer gut 168 171

ansländ gut geringGerste nachla send ausländische Futtergerste gut 137 141 A
inm ländischer gut 178,00 183,00 mittel

gering ausländ gut mittel geringMais ruhig runder gut 136 137 amerikanischer bunter gut

Amtl

gut 176 180

Gerste inländ Futtergerste mittel un

Notierungen Die Notierungen

mittel M

2 März Fröhmarkt ſamtliech festgestellte Preise
Weizen inländ 185 187,00 M Roggen inländ 170,00 171 M

gering 147 160 gute 161
172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u frei

Hafer märk mecklenb pomm posen schles fein
186 191 mittel 180 185 gering 175 179
mittel u gering russischer fein amerik

russischer und Donau

Mais amer mixed guter 141,00 144 ,00

kleine Kocherbsen ab

A als

Roggen
Weizenkleie 11,10 11,70 Roggen

russ

kest

und Stärke 16,75 17,25

2 März Kartoffelstärke und Mehl 1700 17 25
Zucker

2 März

Hamburg 2 März
19,00 April Mai 19,00 G

öiann ten
2 März

50/4 in Doppeleimern 51 P
1 März

Knalſtee
16 Uhr

Spiritus
Spiritus fest

etrolenm

III

Küböl loco 69,60 Mai 665,50

Wolle Baumwolle
2 März Kaumwolle still Upl midädl loeo 66

Chenische Frodukte

holung schwer aufkommen
Februar März 1908 10,70 M frei Fahrzeug Hamburg

l ondon 2 März Chilisalp ord t1 sh 3 d ratt 12 sh O d

Miserne Betts ellen
Tadellose Qualitüten

Leipzigerstrasse G

Betten

2 März nachm 6 Vhr Räben Rohzucker 1 Prod
Basis 88 9 Rendement neue Usance frei an bord Hamburg per
März 18,05 April 18,16 Mai 18,30 Aug 18,60 Okt 18,35 Dez 18 15

London 2 März 960 Javazueker stetig loco 10 sh 0
Roh Rübenzucker stetig loco 8 sh 11 d

Kaffee good average Santos
per März 31,50 Gd Mai 32,00 Gd Sept 32,765 Gd Dez 33,00 Gd

Hamburg 2 März Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack

März19,00 März April

2 März Petroleum fest Stand white looo 6,80
Oiſe

Schmalz stetig Loko Tubse u Firkino

Käböl ruhig verzollt 69,00

Merseburg 2 März Ohilisalpeter Bericht von Hugo
Dah anhaltende Angebot läßt eine nennenswerte Er

Heutige Notſerung loco 10,821 e M

c



e ee e e e e eW n 10 44 andwe a rPaul Seſguseoil ck Co An und Vorkauf von Stccorret Verkeir Spar Eiingen epeniege
Werlpapioron Weehsel Verlosungs Kontron

kommanditiert von der Anhalt Dessanischen Iandesban raten ar weengaHalle at8 Bitterfeld Delitzsch u Eilenburg n Aeluee n Einlösung on Corpens a p rig I s

W
Maas

auf
SteGebr Bethmann

Halle a Saale Kunstmöbel Fabrik Gr Steinstr 79
Atelier für vornehme Innendekoration

klug
ſein

BiSpezialitat Braut Ausstattungen
in jeder Preislage und in allen Stilarten 9

Stänclige Ausstellung von über 70 Musterzimmern
Vorbesprechungen und Kostenanschläge bereitwilligst Besichtigung erbeten I

ihre

S

instötut Bote eJlImenau i Thür
Einjähr Fähnr Prim Abitur ExSehneii sicher Progr frei
Ostern 1906 best ämntl Pr rüflinge

Englisoh
in 3 Monaten
Sprechen Sie durch

Noi et u tun nun
aller Art

Selb Trookeneinrehtungen fur alle Avecke Koch n Cottbuser Lotteriee Stunterriehkt Waschkuüchen Badeeinrichtungen ad ab J DRetorm ohrbuoh a Los Mit ſegte Rvon Leop Friedr Weiss Pottrich Kopseh an a re evVerlag r Schubert Sachsse Co Halle S c S J inI eipzig B J aiteste Melsangeſürma am Flatse e en Speditenr zeniehe r 2 Dresden and Beu 2 hSe h zähen n en r Herrorragende Curées Le kannElektrische Licht amuſt

nemund Kraft Anlagen J e3 a T noHausanschlüsse e i
Läuard Pder volle a Sd n Kupfersehmiedo u Bauklempnerei

neue Spiegelſtraße r 12 an das stäcdltische Blektrieitätswerk ug ze Rantschläce über zweckmüssige Anordnung PreS upfleblt ſich für Gas u Waſſeraulagen Badeeinrichtungen und der Anlagen sowie Auskünfte über die Kosten fänS Nloſettonlaggen Heißwaſſer Leitungen Fatale er nataliation und über die jaufenden Be hBanrten n für l W als Zink Kunpfer Blei triebs Ausgaben werden in meinem Bureau vn rer er 28 bereitwilligst und kostenlos ge aJ Projekte und Koſtenanſchläge werden ſchnellſtens bearbeitet orlitsilt die
beſoMeine Ausſtellungsräume und Lager B Rask Dlektrotechniker in ſ

423 F r mitSpiegelſtraſze Nr 12 5 echten Mr 169 derr reichbaltigſte Auswahl in Beleuchtangsgegen MerGas Spirötus und Petroleum e n 4 e 2Gas Koch Heiz u Plättapparate S e eder S u
der Getwhor teſten Syſteme zu kulanten Preiſen e 9 e Sorge tBadecinrichtungen Zimmerklosetts u Bidets le len e dSitz Rumpf u Kinderbadewannen etc rn S e nFerurnf 2461 Verſand nach answärtös Fernruf 2461 h c o Se e e Seroſse

Karſſt p pnr r nst wg 2S ariſtraße ruſpr 1Da banſiglt rn 57

2

Wratzke 8 Steiger
HofllieferantenJunweliere und RdelsehmiedeKönigl Grioeh Hoklieferanten Halle a Postatr 8 ehe Großbkirieb 3 durch den WeinhandelFamilienwälche ren Da t bFrl Spozialitüt a m 0 in 8

Robert Zerndt Söhne Dresden tent W elegant reinengt enkleidern Billh m e S S tuch und moderne Anzngſtoffe für
r e Herren und Knaben verſende billigitUnternehmungfür Lisenbahn Beton und Tiefbauten J n h III h tönl5 4 t

Abbeiling 1 Datwirte v Iugeniburbauten r Rablo nes so
Gemüſeſamen landwirtſchaftl ſamen Magenliqueur

jedes Maß Proben frei
Wax Niemer Sommerkfeld N I

v ans der Liquenrfabrik vonDresden Lindenaustrasse Nr 14 ſowie VBlumenſamen U Ka ley n e o Radegaſt t A
übernimmt die r von Projekten und ſten lä en für iſt aus d ſ kendenen er en du n e in nur beften et und reinen Sorten e eng nnenn v
ergwer ahnen U Fe abnen Seilbabhnen Vreméberge rter Verd niſcheelektriſche n Straßenbabunen von ſteinernen und eiſernen Brüicken Man verlange Kata og der gratis und franko verſandt wird Wagen und Darm Ralacrb als ſehr

Straßen und Waſſerbanten Kanälen Talſperren Bebannngs
i heilſam erwieſ Er ſt haben int es ene reren gosaulggen Abraum Moritz Bergmann Samenhandlung Siaſchen n 25 vie ne 2 Wie vet

digrbeiten uſw auch Waniſelinkeen anaus den Herrenführnngen und techniſchen t nur 2 Gr Ulrichſtraße 2 per ver St l

e ä 0

S S
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